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lung einen spannenden Kontrastpunkt zum sonst 
industriell-kühlen Look. Wiederkehrend wurde 
in den gesamten Räumen Holz verwendet, das 

sich auch durch seine Robustheit auszeichnet. 
Es wird zum Stilmittel im Büro und Garant für 
eine harmonische Atmosphäre. Ein besonderes 

Ein Büro ist wie das andere? Das ist schon lange 
nicht mehr der Fall. Spätestens mit Beginn des 
Themas New Work sind der kreativen Büroge-
staltung keine Grenzen mehr gesetzt. Auch dieses 
Büro, das von B&K Design umgesetzt wurde, 
hebt sich durch einen besonderen industriellen 
Charme von anderen Offices ab. Der Auftrag, 
einen Arbeitsplatz ohne stereotype Büroatmo-
sphäre zu schaffen, kam von einem renommier-
ten Unternehmer aus dem Vertriebssektor, der 
sein Bürogebäude um einen Stock aufstocken 
ließ. Die neuen Räume sollten sowohl ästhetisch 
ansprechend als auch funktional sein. Besonde-
ren Wert legte der Bauherr auf die Kombination 
von modernen und industriellen Stilelementen. 
Dem Wunsch entsprechend zeichnet sich der 
Entwurf durch eine harmonische Verbindung 
von Ästhetik und Funktionalität aus.

In optischer Hinsicht besonders hervorzuheben 
sind neben der Leistenwand im Geschäftsführer-
büro auch die Konferenzraumverkleidung sowie 
der Waschtischunterschrank im Badezimmer. 
Alle diese Elemente wurden aus massiver Eiche 
gefertigt und setzen mit ihrer warmen Ausstrah-
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von B&K Design und ergänzt, dass alles mit 
Kreativität und technischer Expertise realisiert 
werden konnten.
(Beteiligte Gewerke/Hersteller siehe S. 94)

www.bundk.design

Highlight ist der schwebende Holztisch im Kon-
ferenzraum. Dieser wurde in der hauseigenen 
Manufaktur aus einer Eichenholz -Baumscheibe 
gefertigt, gebürstet und anschließend schwarz 
lackiert. Bis auf die Schreibtische stammen alle 
Möbel von B&K Design. Hochwertig sind auch 
die Beleuchtung und die Badarmaturen. Darüber 
hinaus zeichnet sich das Projekt durch einen raf-
finierten Einsatz von festen Glaselementen und 
einer Pivot-Tür aus, die einen hellen, offenen 
Arbeitsbereich schafft. 

„Die Herausforderungen des Projekts waren viel-
fältig und reichten von der sorgfältigen Auswahl 
der Materialien über die Berücksichtigung von 
Platzbeschränkungen bis hin zur Integration von 
versteckten Funktionen wie der ‚Hidden Door‘ im 
Konferenzraum“, erinnert sich Fabian Küppers 
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